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notwendig erachten V  EL lusflug gerade Aam Freitag Unternommen
werden? Könnte EL nicht ebenſogut an mMnem anderen Tage gema
werden? Die Gebhbote verlangen, daß man auf ſie bei ſeinen Handlungen
gebührend Rückſicht nuuimm bn Are ES Aum ihre Erfüllung überhaupt
geſchehen Doch etzen Wir den Fall des Wetters oder anderer mſtände
halber ſei wirklich gerade der morgige Freitag der geeignete Tag
Ausflug; Onſt könnte V  E Partie wahrſcheinli gar nicht gemacht werden
Dann erhebt ſich rotzdem noch die rage Könnten die zwei Diener der
2 7 auf die Tobur Flei nicht doch äſe Eier, Omeletten
mitnehmen, achen, die von rechten Touriſten den Fleiſchſpeiſen vor
gezogen werden? Wenn tatſä

3 Emn hinreichender run vorhanden
iſt den Gebirgsausflug gerade Freitag unternehmen und Dle
beiden rieſter ohne ineommodum notabile wirklich mit En
das Auslangen nicht finden könnten, iſt EeS ihnen erlaubt, das geplante
Vorhab auszuführen.

nu3 Dr Kar L  orfer
VII (Breviergebet und Bergtour Der Prieſter Peregrin maM

den Ferien früheſten orgen Ausflug das Gebirge Weil
weiß, daß ETr nach Uhr nachmittags —— wieder nach Quſe kommen

kann, hat EL etre des Breviergebetes keine orge Aher EL trrt vom
rechten V  LVeg  (X ab und gelangt darum erſt um Uhr abends und oben
drein ganz —  — Qu Und jetzt ſoll beim peri beginnen!
Einer der anweſenden geiſtlichen Mitbrüder Primus meint „Das ——47
du davon, daß du nicht antizipierteſt jetzt mußt du das Offizir m
beten.“ Ctundu dagegen ſagt „Wenn ES unmöglit iſt, braucht
das Brevier nicht rezitieren.“ Dazu emerkt Clttu. mit Hatu
4  E „Was heißt unmöglich?“ Quadratus endlich rklärt 7 iſt
zweifelhaft, bb man eregrins das kanoniſche Stundengebet
noch verrichten muß; alſo 111 dubio IbDbertas e Der rieſter Peregrin
jedo 0 den ſichereren Weg und Cte mit größter Kraftanſtrengung
Unter fortwährendem am den ihn mimi wieder befallenden

das Tagesoffizium War Peregrin wirklich verhalten um

Breviergeb et?7
V  OIm eſe entſchuldigt wie C8 elbſtverſtändlich iſt phy ſche

obder abſolute Unmöglichkeit 20 impossibile 6O enetur Der U5
des vorgelegten Aſu daß Unmöglichkeit nicht beſtand
Doch vom kirchlichen Geſetz entpflichtet auch moraliſche Unmöglichkeit
lex humana CU. inommodo obligat Ich irgendeine nbe
quemlichkei ſchon Een  19 ondern Eenn entſprechend chwerer Nach
teil Eenne große Beſchwerde CEune außergewöhnliche Anſtrengung Run
war nfolge ſeines ganz erſchöpften Zuſtandes für Peregrin die Per
ſolvierung des Breviers nicht möglich ohne außerordentliche Anſtrengung.
Omi. beſtand für ihn keine Ver  1  ng 3u Brevier. Wäre die (Er.
mattung nuLr derart geweſen, daß Peregrin wenigſtens zuſammen⸗
hängenden Cil des zium ohne außerordentliche Schwierigkeit h
rezitieren können, würde für ihn die Verpflichtung 3U dieſer teilweiCn
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Verrichtung Peſtanden haben. Freilich iſt V  E Erſchöpfung nicht einge—treten infolge Anſtrengung Im Dienſte Gottes bder der Nächſtenliebe.Doch darum handelt C ſich nicht; das Entſvorhandene hochgraͤdige Erſchöpfung cheidende iſt die einmal
Aber hätte Peregrin nicht antizipieren ollen? Daß man Matutinund Laudes antizipieren kann, iſt enn Privileg, von dem man nichtGebrauch machen muß favore Uti nemo tenetur 1E5 gilt ſelbſt dann,Eenn man vorher weiß, daß Aam nächſten Tag die Verrichtung des Brevier⸗—

ebetes nicht möglich ern  1 Noldin, De Praeceptis 13, 800) emhat unſer Prieſter⸗Touriſt aL nicht boraus eſehen, daß es ſo kommenwerde, wie C5 tatſä

1 gekommen iſt
0 Peregrin die Bergpartie unternehmen dürfen bei Vor⸗

ausſicht, daß dann Erſchöpfung nicht mehr ähig ſein wird,der Pflicht des Breviergebetes 3  I genügen? mne analoge rage arf
nan am Sonntag frühmorgens eine etiſe antreten, weißdaß man keiner Meſſe wird anwohnen können? Ohne entſprechendwichtigen Grun iſt das nicht rlaubt Qui ehnetur 20 eégem, agendie Moraliſten zur Begründung, tenetur etiam 20 media, quibus egisObservantia possibilis fit Wenn die Unterlaſſung der einmaligen Gebirgstour Im ahr für Peregrin wirklich ein chweres Opfer, ein incom-
modum bedeutet hätte, würde ſieé trotz jener Vorausſicht haben unter⸗nehmen dürfen. atürli Are e3 ſündhaft, eine ſehr anſtrengendeBergpartie in der Abſicht machen, dann der eingetretenenErſchöpfung das kano niſche Stundengebet nicht mehr verrichten 3ukönnen. Das 1E 11 fraudem Egis handeln Mit anderen Worten:
II0ON licet directe ponere causam impedientem.

Linz Dir Kar Fruhſtorfer.VIII (Rangordnung In den .  rden  0 und Klöſtern.) Clau dius TI
1920 in das oviziat der Auguſtiner⸗Chorherren ein, legt dann
auf drei Jahre die einfachen Gelübde und hernach 1924 die feierlichenGelübde ab Itu. 11 1919 in das Noviziat desſelben Ordens Y‚ein egt dort 1920 die einfachen Gelübde auf drei Jahre ab, In deren
Verlauf E wegen beſonderer Schwierigkeiten In das Kloſter über⸗
TI und dort (im Sinne des Can 633, 1923 die feierlichen Gelübde
macht Nach der mehr als hundertjährigen Gewohnheit des 0  Ehat jene itglie den Vorrang, das ereits länger In dieſem Kloſterveilt, alſo Clau dius, auch ſpäter In den EN eintrat und
daher ſpäter Profeß ma als das Mitglied desſelben Ordens Titus,der 3war früher In den rden, aber ſpäter In das Kloſter kam 5  —  *.—Beſteht dieſe Gewohnheit 3ue

Paulus —0 1918 ins Noviziat des vorgenannten Kloſters Elund legt dort nach den zeitlichen Im Jahre 1922 die feierlichen Gelübde
ab Auch Sixtus II 1920 mit päpſtlicher Erlauhnis In dieſen Orden
Ind in das Kloſter * ein; Er gehörte bisher einem anderen Tden 0
In dem ereits 901 die feierlichen Clu gemacht Nach
ſeinem Uebertri macht ev das Novizia und legt 921 glei die feier⸗


